
de bei der FSG zu Gast sein
wird. Eine äußert interessante
Aufgabe zur Premiere für Be-
bras neuen Trainer Andreas
Gleim.

Wildeck empfängt Aulatal
Aufsteiger TSV Herfa be-

kommt es zum Auftakt gleich
mit dem Topfavoriten FSV
Hohe Luft zu tun, während die
FSG Kiebitzgrund/Rothenkir-
chen die SG Dittlofrod/Körn-

VON THOMAS B E CK E R

BAD HERSFELD. In rekordver-
dächtigen 60 Minuten segne-
ten die Vereinsvertreter der
Fußball-Kreisoberliga Nord im
Sporthaus des FSV Hohe Luft
den neuen Spielplan ab. 45
Spielverlegungen gingen pro-
blemlos über die Bühne. Die
Klassenleitung obliegt weiter-
hin Karl-Heinz Blumhagen
(Bebra).

Neu in der 16 Mannschaften
umfassenden Klasse sind die
Aufsteiger TSV Herfa, SG Ober-
geis/Untergeis und FSG Kie-
bitzgrund/Rothenkirchen so-
wie Gruppenliga-Absteiger
FSG Hohenroda.

Die SG Eiterfeld/Leimbach
und die SG Rotenburg/Lispen-
hausen eröffnen am Samstag,
1. August, um 16 Uhr die Sai-
son. Ein reizvolles Altkreisder-
by erwartet die Zuschauer
dann am Sonntag, 2. August,
auf der Biberkampfbahn in Be-
bra, wo Nachbar ESV Weitero-

Keine Doppelspieltage
Fußball-Kreisoberliga: Schon am 1. August startet die neue Serie mit 16 Teams

bach empfängt. Vor einer ho-
hen Hürde steht der dritte
Neuling, die SG Obergeis/Un-
tergeis, die beim Gruppenliga-
Absteiger FSG Hohenroda in
Mansbach antreten muss. In
Richelsdorf kommt es zum
Aufeinandertreffen der Vor-
jahres-Spitzenteams SG Wil-
deck und SG Aulatal.

Ohne einen Doppelspieltag
geht es durch die Vorrunde,
die am 8. November beendet

sein soll. Bis zum Beginn der
Winterpause am 29. Novem-
ber sind noch drei Spieltage
der Rückrunde vorgesehen.
Als Nachholtermin ist der 6.
Dezember eingeplant. Beginn
im Jahr 2016 ist der 6. März.
Als letzter Spieltag wurde der
29. Mai festgelegt. Es bleibt bei
einem Eintrittspreis von drei
Euro und einer freien Geträn-
kekiste für die Gastmann-
schaft. Pro Verein wurden
fünf Freikarten ausgegeben,
die bei allen Spielen der glei-
chen Klasse Gültigkeit haben.

Klassenleiter Blumhagen
berichtete in seinem Rück-
blick von einer problemlosen
Serie. Insgesamt 26 Rote, 74
Gelb-Rote und 1302 Gelbe Kar-
ten mussten die Schiedsrich-
ter verteilen. Wildeck, Roten-
burg/Lispenhausen, Ufhausen
und Weiterode blieben ohne
Rote Karte. Neben dem Meis-
ter werden am Ende der Sai-
son zwei Absteiger die Liga
verlassen müssen.

EinWiedersehengleich amersten Spieltag: FSGBebras RenéBaber (links) und ESVWeiterodes FlorianYildiz treffen am2.August auf der
Biberkampfbahn aufeinander. Archivfoto: Ziermann/nh

Ohne Lichtbild keine Spielerlaubnis
Auf wichtige Satzungsände-
rungen wies Kreisfußball-
wart Karl-Heinz Blumhagen
die Vereinsvertreter wäh-
rend der Kreisoberliga-Vor-
rundenbesprechung hin. So
hat sich ein Spieler, bei dem
das Passbild im Spielerpass
fehlt, mit einem amtlichen
Dokument auszuweisen. Ge-

schieht dies nicht und der
Spieler wird trotzdem einge-
setzt, wird die Partie als ver-
loren gewertet.
Verlangt eine Mannschaft in-
nerhalb einer Saison dreimal
den Abbruch mangels Spie-
ler, scheidet sie aus dem
Wettbewerb aus und gilt als
erster Absteiger. (bt)

HINTERGRUND

KASSEL. Luca Kunkel von der
LG Alheimer Rotenburg-Bebra
konnte sich im Kasseler Aue-
stadion gleich in drei Diszipli-
nen für die Süddeutschen
Leichtathletik-Meisterschaf-
ten der Altersklasse U 16 qua-
lifizieren. Im Weitsprung er-
reichte er bei Gegenwind im
ersten Versuch 5,79 m. Der
zweite Durchgang war deut-
lich besser, allerdings trat er
um wenige Millimeter über.
Da er beim nächsten Sprung
fast eine Fußlänge verschenk-
te, belegte er mit 5,79 m den
13. Rang.

Im 100-m-Vorlauf bestätigte
Luca seinen deutlichen Leis-
tungsanstieg der vergangenen
Monate und verfehlte bei 1,4
m/sek Gegenwind mit 12,42
sek seine Bestleistung nur um
9 Hundertstel. Beim Speerwer-
fen herrschte ungünstiger Rü-
ckenwind. Mit 39,50 m lande-
te das LGA-Talent als 16. im
Mittelfeld.

Außer der Wertung startete
Antonia Schell gegen die zum
Teil vier Jahre ältere süddeut-
sche Sprintelite der U 23 über
200 m. Im ersten Vorlauf
konnte sie sich dennoch gut
behaupten und kam als Vierte
von sieben Sprinterinnen in
26,35 sek ins Ziel.

Für beide Athleten endet
am nächsten Wochenende die
inzwischen zehn Wochen an-
dauernde erste Freiluft-Wett-
kampfphase, in der sie zum
Teil deutliche Leistungsanstie-
ge verzeichneten. Während
Antonia in Wetzlar noch ein-
mal über die beiden Sprint-
strecken startet, steht für Luca
die Neunkampfpremiere bei
den Hessenmeisterschaften in
Kassel an.

Ein schmerzhafter Tritt in
eine Glasscherbe verhinderte
den Start der hessischen Vize-
meisterin im Hochsprung, Na-
talie Herbig, in Kassel. (red)

Luca Kunkel
erfüllt drei
Quali-Normen

stellen, das hat
auch halbwegs
geklappt.“

Unter die-
sen Umstän-
den war der
21-Jährige vom
Zweitliga-Auf-
steiger aus Bos-
serode mit sei-
nem Abschnei-
den zufrieden.
Platz eins wäre
angesichts des
tollen Ergeb-
nisses von Do-
minik Werner
an diesem Tag
ohnehin nicht
zu erreichen
gewesen,
räumt er neid-
los ein. Zwei-
ter Teilnehmer
aus dem Kreis
Hersfeld-Ro-
tenburg in
Salzgitter war
der Heringer
Hans-Jürgen
Stein. Für ihn
war im Vorlauf
Endstation.
(twa)

SALZGITTER. Michael Reith
ist als Vierter von den Deut-
schen Meisterschaften der
Sportkegler U 24 aus Salzgit-
ter zurückgekehrt. Der Hes-
senmeister von AN Bosserode
war im Vorlauf auf 845 und im
Zwischenlauf auf 839 Holz ge-
kommen. Das reichte zu ei-
nem Platz im Endlauf der bes-
ten Vier.

Steigerung
Hier steigerte sich der Bank-

kaufmann aus Süß zwar noch
einmal auf 852 Holz, doch sei-
ne Konkurrenten - allesamt
wie er Mitglieder des National-
kaders - räumten noch besser
ab. Allen voran Dominik Wer-
ner, der zum KSV Riol in die 1.
Bundesliga wechselt. Er hat
sich mit 912 Holz unangefoch-
ten den Titel gesichert.

Hat halbwegs geklappt
„Das waren überhaupt

nicht meine Bahnen dort“,
sagt Michael Reith, „das sind
Holzbahnen, auf denen man
über die Scheren spielen
muss, und das mag ich nicht
so. Ich habe versucht, mich
auf die Gegebenheiten einzu-

„Waren nicht meine Bahnen“
Deutsche Meisterschaften der Kegler: Michael Reith mit Rang vier zufrieden

Gebannt schaut er der Kugel hinterher: Michael Reith. Foto: nh

ROTENBURG. Die Fußballer
haben am Wochenende wie-
der fleißig getestet.
FSG Bebra - Reichensachsen

3:4 (2:3). Tore:1:0 Niklas Engel
(18.), 1:1 Holger Dietel (23.),
1:2 Thilo Wirth (28.), 1:3 Rene
Kirschler (38.), 2:3 Niklas En-
gel (44.), 2:4 Timo Söhngen
(78.), 3:4 Lulzim Mustafi (88.).
SC Soisdorf - SG Heinebach/

Osterbach 4:2 (1:1). Tore: 0:1
(8.), 1:1 Andre Larbig (32.), 2:1
Tobias Fladung (58.), 2:2 (64.),
3:2 Tobias Fladung (71.), 4:2
Andre Larbig (82.).
ESV Hönebach - Erfurt-Mar-

bach 4:2 (1:1). Tore: 1:0 Tim
Schwarz (21.), 1:1 Goldmann
(36.), 2:1 Fabian Hoch (72.), 3:2
Liffert (81.), 4:2 Tim Schwarz
(86.).
SG Cornberg/Rockensüß -

TSV Blankenheim 4:1 (2:1).
Tore: 1:0 Sebastian Henning,
1:1 Hozan Agirmann, 2:1 Mike
Riemenschneider, 3:1 Ricky
Stabley, 4:1 Sebastian Hen-
ning.
SVA Bad Hersfeld – Aulatal

5:1 (3:0). Tore: 1:0 Christian
Pfeiffer (5.), 2:0 Stephan Wie-
gand (25.), 3:0 Bekim Mustafi
(37.), 4:0 Daniel Hanslik (70.),
4:1 (75.), 5:1 Christian Pfeiffer
(80.)
FSG Bebra II - SuFF Raßdorf

4:1 (0:0). Tore: 1:0 Lulzim Mus-
tafi (50.), 2:0 Lulzim Mustafi
(62.), 3:0 Florian Meux (75.),
4:0 Tobias Berge (80.), 4:1 Mat-
thias Röll (85.)
Weitere Ergebnisse: SG

Mecklar/Meckbach/Reilos -
TSV Kalkobes 3:4, SG Ober-
geis/Untergeis - SV Heenes 3:4.
(red/zgk)

Siege für
Hönebach
und Cornberg

Keine Rede von
Enttäuschung

Thomas
Walger über Mi-
chael Reiths
Auftritt bei den
„Deutschen“

W enn Michael Reith die
Kugel aus der Hand
lässt, dann rollt sie

meist nach Wunsch. Egal, ob
bei Weltmeisterschaften oder
nationalen Titelkämpfen - der
Platz von Michael Reith ist
meist einer auf dem Sieger-
treppchen. Dass er sich auf
fremde Bahnen einstellen
kann, hat er bei solchen Wett-
kämpfen, aber auch in zahllo-
sen Ligaspielen mit AN Bossere-
de immer wieder nachgewie-
sen. Bei den Deutschen Meister-
schaften in Salzgitter aber be-
reitete ihm die Holzbahn echte
Probleme. Aber Platz vier unter
Deutschlands Topkeglern der
U 24 - einer Altersklasse, der
der 21-jährige Süßer noch eine
Weile angehören wird - ist kei-
neswegs als eine Enttäuschung
zu werten. Zumal Michael
Reith mit Trainingsrückstand
nach Salzgitter gefahren ist.
Denn er setzt andere Schwer-
punkte: die Weltmeisterschaf-
ten. Vielleicht passen ja dann
auch die Bahnen wieder.
twa@hna.de

EINWURF

BAUMBACH. Fußball-B-Ligist
TSV Baumbach setzt seine
Testspielreihe am morgigen
Mittwoch auf heimischem
Platz um 19 Uhr gegen den
TSV Jahn Pfieffe fort.

Mit dem Toreschießen
klappt es bei den Alheimern
schon recht gut, wie der jüngs-
te 4:1-Erfolg gegen Blau-Weiß
Hülsa/Knüll gezeigt hat. Die
Torfolge: 0:1 Marco Jung (39.),
1:1 Jens Greif (48.), 2:1 Marcin
Michnowski (54.), 3:1, 4:1 An-
dré Jägeler (57., 75.) (twa)

Baumbacher
testen gegen
Jahn Pfieffe

ASBACH. Fußball-Gruppenli-
gist SG Hessen/SpVgg. Bad
Hersfeld bestritt am Sonntag
ein Testspiel beim SVA Bad
Hersfeld und siegte gegen die
Kreisoberliga-Mannschaft aus
dem Stadtteil Asbach mit 4:1
(2:0).

„Wir sind noch nicht tot“,
meinte SG-Trainer Andreas
Schmier nach dem Spiel. Für
den Gruppenligisten schossen
Alin Cotan, Niko Pepic, Benja-
min Augustin und Pascal Au-
gustin die Tore.

Kallée markiert das 1:2
Den Treffer für den SVA

markierte Fabian Kallée. Der
Coach des Gastgebers hatte ei-
nen großen Kader zur Verfü-
gung. „Wir wollen das Spiel
nicht überbewerten, wir ha-
ben viel getestet“, sagte Stür-
mer Kallée, der in der 80. Mi-
nute zum zwischenzeitlichen
1:2 getroffen hatte. (hwx)

Hessen/SpVgg.
siegt mit 4:1
beim SVA II

So erreichen Sie die
HNA-Sportredaktion

in Rotenburg

Thomas Walger, Tel. 06623/
921222
Rainer Henkel, Tel. 06623/
921233, zurzeit 06623-921234
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